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Amtlicher Shcil .
(Schluß .)

im (1 .) Leib -Grenadier-Regiment :
den Sergeanten Ferdinand Isele , Johann Hetlinger ,

Philipp Göbel , Friedrich Körber , Johann Kerlbach ,
Hermann Schaufele ;

dem Unteroffizier Bartholma Lienert ,
dem Gefreiten Markus Boden Weber ,
dem Grenadier Theodor von Rüdt ;

im (2 .) Grenadier-Regiment König von Preußen :

den Feldwebeln Johann Ehmann , Peter Bessert ,
dem Sergeanten Peter Dolland ,
den Unteroffizieren Johann Hatzler , Josef Grein ,
den Gefreiten Jakob Hund , Max Kaufmann , Salo¬

mo« Gieser , Karl Hartmann , Alexander Zentmaier ,
dem Grenadier Wilhelm Ackermann ,
dem Füsilier Heinrich Reichert ,
dem Lazarethgehilfen Hermann Dersch ;

im 3. Infanterie -Regiment :
den Feldwebeln Jakob Sautner , Josef Wipper¬

mann , Johann Wittmer , Michael Reichenbach , Ni¬
kolaus Sommer , ,

den Sergeanten Leopold Giebel , Friedrich Zorn , Karl
Rudolf Bozzo , Karl Zachmanu ,

den Unteroffizieren Jakob Magrander , Karl Beck ,
Jakob Oblander ;

im 4. Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm :
den Feldwebeln Paul Seiler , Adam La ule ,
dem Sergeanten Johann Frank ,
den Unteroffizieren Ferdinand Wagner , Wilhelm

Oesterle ;
im 5 . Infanterie - Regiment:

dem Feldwebel Friedrich Maier ,
dem Unteroffizier Julius Werneth ,
dem Lazarethgehilfen Peter Röth ,
dem Füsilier Karl Maier ;

im 6 . Infanterie -Regiment :
dem Feldwebel Karl Gallfnß ,
dem Bizeseldwebcl Karl von Schilling ,
dem Gefreiten Josef Winckler ,
dem Musketier Samuel Kienzler ,
dem Füsilier Augustin Stürze ! ;

im (1 .) Lcib-Dragoner -Regiment :
dem Unteroffizier Georg Faller ,
dem Gefreiten Karl Fuchs ;

im 2. Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian :

dem Unteroffizier Johann Schaaf ,
dem Dragoner Ludwig Sch lindwein ;

im 3. Dragoner-Regiment Prinz Karl :
den Wachtmeistern Augustin Würz , Josef Stöckle ,
dem Unteroffizier Albrecht von Rüdt ;

im Feld -Artillerie-Regiment :
dem Feldwebel Christian Beck ,
dem Sergeanten Wilhelm Ganz ! er ,
den Gefreiten Josef Böbel , Hermann Nebe ,
den Kanonieren Georg Hoffman « , Gustav Stecher ,

Erhard Schachtele , Hermann Grrtzman « , Karl
Maier ;

dem Unteroffizier Jakob Za iß in der Pionier -Abthei-

lung.
6 . Da » Eiserne « rruz Sr Klaffe am weiße« Bänder

dem Oberstabsarzt Gustav Guttenberg vom 2 . Feld-

Lazareth ,
dem Stabsarzt Karl Fleig im 3. Infanterie -Regiment,
dem Stabsarzt Heinrich Pezet de Corval im Feld-Ar¬

tillerie -Regiment,
dem Stabsarzt Karl Gern et beim SanitätS -Detache -

mcnt,
dem Feldwebel Grober ,
dem Oberlazarcthgehilfen Schmidt ,
dem Sergeanten Lay er ,
dem Lazarethgehilfen Becht old ,
dem Gefreiten Laute .
Ferner wird Stabs - Pferdearzt Friedrich Bürgelin

wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt ;
die Portepeefähnriche

Friedrich Metz im 5. Infanterie -Regiment,
Wilhelm Schindler , Anton Regenaner , Anton

Gollinger im (2 :) Grenadier-Regiment König von
Preußen,

Karl Dürr im 4. Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm,
derzeit im 4 . Jnfanterie -Ersatz -Detachement ,

Karl Wolfs im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm,
Ernst Stöcker im 6. Infanterie -Regiment,
Rudolf Simmler im 3 . Infanterie -Regiment,
Fidel Freiherr von Rinck im 5 . Infanterie -Regiment,

Rudolf Krastel im (2 ) Grenadier-Regiment König
von Preußen ,

Albert Witze mann im 2 . Dragoner - Regiment Mark¬
graf Maximilian ,

Karl Heinrich Meier im 3 . Infanterie -Regiment,
Karl Ries im 4. Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm,
Ferdinand Freiherr von Röder im Feld -Artillerie-

Regiment,
zu Secondelieutenants der Linie ;

die Vizefeldvebel -
Karl Friedrich Pagenstecher im (1 .) Leib-Grenadier-

Regiment,
Georg Hartmann , Friedrich St oll , August Denzel

im (2.) Grenadier-Regiment König von Preußen ,
Emil Otto Möller im 4. Infanterie -Regiment Prinz

Wilhelm.
Friedrich Merl et , Hermann Graß lin , Franz Weber ,

Karl Ludwig Senn , Heinrich Graser , Julius
Heintz im 5. Infanterie -Regiment,

Rudolf von Wolldeck , Wilhelm Heim , Franz Xaver
Schneider im 6. Infanterie -Regiment,

und die Vizewachtmeister
Karl Bohrmann , August Kanzle , Friedrich Gru¬

be r , Friedrich Walter im Leib-Dragoner -Regiment,
Karl Asal , Gerhart Freiherr von Leut rum im 2.

Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian
zu Secondelieutenants der Reserve und

die Avantageure
UnteroffizierKarl Günther Zeuner im (2.) Grenadier-

Regiment König von Preußen,
die Unteroffiziere Albert Caspare , Julius Michael

Löffler , Georg Wilhelm Schumacher , die Ge¬
freiten Franz Wolfinger , Ferdinand Neuber im
3. Infanterie -Regiment,

die Unteroffiziere Jakob Koch « , Theodor Breis ach er ,
Musketier Albert Schöpf ! in im 4 . Infanterie -Re¬
giment Prinz Wilhelm ,

die Unteroffiziere Albrecht Freiherr von Rüdt , Theo¬
dor Knittel im 3. Dragoner-Regiment

zu Portepeefähnriche « ernannt.

Durch allerhöchste Befchle Seiner Königlichen Hoheit
des Groß Herzogs vorä 1 . , 3. und 13 . d. Mrs . wird
dem General-Adjutanten Generallieutenant Wilhelm Frei¬
herr« von Neubronn und dem Flügeladjutanten Ritt¬
meister Sigmund Freiherr« von Göler die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , die ihnen von Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten zu Lrppe-Schaumburg verliehene Mili¬
tär -Verdienstmedaille anzunehmen und zu tragen ;

dem General - Adjutanten , Generallieutenant Wilhelm
Freiherrn von Neubronn das Großkreuz mit Schwer¬
tern , dem Flügeladjutanttn Rittmeister Sigmund Freiherr:
von Göler das Ritterkreuz Ir Klasse mit Schwertern ,
und dem zur Dienstleistung als Ordonnanzoffizier in dem
Großh. Hauptquartier koknnandirten Secondelieutenant der
Reserve von: 5 . Infanterie -Regiment , Friedrich Freiherrn
von Neubronn , das Ritterkreuz 2r Klasse mit Schwer¬
tern des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen ;

dem Hauptmann Katzl Schneider , Etappenkomman¬
danten in Straßburg , hie unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubnis ertheilt, das ihp von Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser und König vyn Preußen verliehene Eiserne
Kreuz 2r Klasse anzunehmrn und zu trage» , und

der auf Kriegsdauer reaktivirte Hauptmann und Zeug¬
offizier in Rastatt , Eugen Weizel , auf fein unterthänig -
stes Ansuchen in den Pensionsstand zurückversetzt.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter
dem 11 . d. Mts . gnädigst geruht , den Bezirksförster Lud¬
wig Werner in Rencĥ n auf die Brzirksforstei Baden zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haber unter
dem 11 . d . Mls . gnädigst geruht , den Bezirkssörster Wil¬
helm Meel in Staufen bis zur Wiederherstellung feiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen..

Zeine Königliche Hoheit der Großherzsg haben Sich
mit höchster Entschließung vom 11 . März gnädigst bewogen
gefunden ,

den Oberamtmann Stigler in Bühl unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand
zu versetzen;

ferner nachbenaunte Amtsvorstände rn gleicher Eigen¬
schaft zu versetzen :

nach Konstanz den Oberamtmann Flad in Kork ,
nach Donaueschingen den Oberamtmann Wallau in

Kenzingen .
nach Waldshut den Oberamlmann Baader in Vil -

lingen,

nach Bühl den Oberamtmann Otto in Sinsheim ,
nach Kork den Oberamtmann Sonntag in WieSkoch ,
nach Villingen den Oberamtmann Fuchs in Meßkirch ,
nach Kenzingen den Oberamtmann Müller in Säckrn-

gcn,
nach Sinsheim den Oberamtmann Frey in Engen,
nach Wiesloch den Oberamtmann Pfeiffer in Neu¬

stadt ,
nach Engen den Oberamtmann Wint her in Pfullen -

dorf.

Nicht - Amtlicher Theit .
Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

Karlsruhe , 15 . März . Sicherem Vernehmen zufolge
hat die badische Feld - Division Befehl zumRück -
marsch in die Heimath erhalten , und werden die einzel¬
nen Truppentheile zu Ende dieses oder zu Anfang des
nächsten Monats in ihre Friedens-Garnisonen einrücken .
Das 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian hat je¬
doch Bruchsal und das 3. Dragcuerregiment Prinz Karl
Karlsruhe als Garnison zu beziehen.

K.4. Freiburg , 14 . März . Nach der mündlichen Mit¬
theilung eines badischen Soldaten des 5 . Jnfanterie -Rrgi -
mentS , welcher vorgestern aus Monatlicher Gefangenschaft
auf der Insel Oleron im Atlantischen Meer hierher zu¬
rückgekehrt ist , berichte ich Ihnen Folgendes :

Ich wurde — erzählt der Soldat — von Mobilgarden gefangen ge¬
nommen , als ich während des Gefechts bei Chateanneuf , 3. Dez .,
meinem schwer verwundeten Nebenmann Hilfe leisten wollte ; derselbe
konnte nicht von u»s gnetlet werden und ist jämmerlich zu Grund «

gegangen . Die Mobilgarden nahmen mir gleich Alle« ab , Geld rc. ;
doch zur Ehre des Hauptmanns derselben muß beigefügt werden , daß
mir später durch das feste Benehmen de« gegen mich sehr anständigen
Manue « ( eines Straßburger « , deff.-n Name« ich leider nicht mehr
weiß) Alle« bis aus den Uhrschlüssel wieder zurückgegeben wurde .
Auf unser « Transport nach Oleron wurde» wir eigentlich nur von
den Weibern belästigt, namentlich in den Ortschaften, wo deutsche
Truppe » vorher requirirt hatten und wirklicher Mangel herrschte .
„ Nrussierw eaput !" horte ich öfters hinter uns herschrcien , aber das
Militär war gegen uns Alle anständig. In Oleron wurden wir
gar nicht molestirt, und unsere Bewachung bestand so zu sagen nur
an » einem allen 60jährigen Bauer , dem ein alte» Gewehr zur Ver¬
fügung stand. Die vielen reiche» , uns au« Neugier besichtigenden
Herren und Damen , welche von dem einige Stunden entfernten Fest¬
land herbeikame» , unterließen nie , un « mit Wein , Brod , Cigar¬
ren u . s. w. zu beschenken. Gleich nach Ankunft auf der Insel
schrieb iw nach Hause (Kirchhofen bei Freiburg ) und erhielt nach un¬
gefähr 5 Wochen Antwort , Geld und sonstiges WünschenSwerthe, wa «
mir Alles gleich von der dortigen Behörde übergeben wurde ; den Tag
über spielten wir Ball au» Langerweile und pflegten uns so viel die«
auf der einsamen Znsel möglich war.

Endlich , am 3 . März , wurden wir frei und fuhren über Rochefort,
Versailles — aber leider ohne dort länger verweilen zu dürfen , als
der Uebertritt von tem Bahnhof auf den andern Zug Zeit in An¬
spruch nimmt — über Ranzig , Wcissenburg und Ofsenburg hieher. I «
Offenburg wurden wir Alle so enthusiastisch ausgenom¬
men , daß wir nicht im Stande find , die« zu beschreiben ; wir
wurden einquartiert , wie liebe Verwandte , und Alle - wetteiferte, un «

zu erquicken . Hier in Freiburg war cs ganz ähnlich ) Kurz , jetzt sind
wir nach mancher Strapaze doch froh , diese unvergeßlichen Erlebnisse
mit durchgemacht zu haben. Gelobt sei Gott für den Frieden !

* Aus Amiens , 11 . März , wird dem „Daily Telegraph"

gemeldet :
Der Deutsche Kaiser ist unpäßlich , in Folge dessen er die für den

12. in Rouen in Aussicht genommene Heerschau über da« 1. Armee¬
korps nicht abhalten kann und der Kronprinz ihn vertreten muß .
In Amiens , wo der Kronprinz sich auf seinem Wege nach Rouen
auf einige Minuten aufzuhallen gedachte , waren der Bahnhof mit
norddeutschen Flaggen und sämmiliche Straßen mit Immergrün ge¬
schmückt . Gegen drei Uhr Nachmittag« traf der Erlrazug in Amiens
ein ; die Lokomotive war mit Guirlanden bedeckt und trug vor» ein
Riesencremplar von einem Eisernen Kreuz. Als der Kronprinz , wel¬
cher vom Prinzen Adalbert, General v. Treskow und Grafen Eulen¬
burg begleitet war . aus dem Eisenbahnwagen stieg , reichte er jedem
der anwesenden Generale die Hand , und überreichte dem Prinzen
Albrecht vom Kaiser den Orden pour le merite . Der Kronprinz un¬
terhielt sich darauf eine Weile mit dem versammelten Offizierkorp«,
und ging dann aus eine Ablhcilung des 19 . Regiments zu . Mit lau¬
ter Stimme sagte er „Guten Morgen , Grenadiere" , und das „Guten
Morgen , Kaiserliche Hoheit" erschütterte das Gebälk des Stationsge¬
bäudes . Als darn der Kronprinz wieder in den Wagen stieg , überreichte
ihm die Gemahl « des Stadtkommandanten , Frau Generali» v. Ru -
ville, ein Bouquet, und so endigte die Zeremonie, die nur 20 Minu¬
ten in Anspruch genommen halte. Am Montag Abend wird der
Kronprinz von Nonen nach Amiens zurückkehren.

Paris . Nach den Erzählungen verschiedener Deputa¬
ten , welche Thiers von Bordeaux nach Paris begleiteten ,
wäre der Hergang bei den Unterhandlungen folgen¬
der gewesen:

Die Konferenz vom 20. Febr. war der Diskussion des Waffenstill-



flandeS, seiner Dauer , seinen mögliche « Felgen voll^ änöjA,̂ ewlln» ei. ^
Diese Sitzung dauerte beinahe drei StuHen manMennWich ,
ohne die Frage berührt zu haben , von '

Delckek̂ sA SchAsal E8 »nk-
reichs abhing . Am Dienstag entrollte Graf Bismarck vöb ^ en Augen
unseres Unterhändlers die Karte unserer Grenze, von welcher das El¬
saß und ein großer Theil Lothringen» , seine Hauptstadt Nancy mit -
inbegriffen , losgetrennt war . Die GeldentschLdigung betrug 6 Mil¬
liarden . Die lebhafteste Diskusston erhob sich über die unmöglichen
Bedingungen , diktirt, wie cs scheint , von der deutschen MilitLrpartei ,
welche unter ihren Führern die Herren v . Moltke und v. Roon zähl:-
Der Reichskanzler vertheidigte diese übermäßigen Forderungen mit der
Geschicklichkeit und Hartnäckigkeit, deren er fähig ist , und nach fünf¬
stündiger Diskussion trennte man sich , ohne etwas beschlossen zu haben.
LaS Nämliche war am Mittwoch der Fall , und man kam überein , am
Donnerstag einen Ruhetag zu halten . Die Unterhandlungen wurden
am Freitag wieder ausgenommen. Diesmal dauerten sie bis 10 Uhr
Abends. Als die Herren Thiers und Favre die preußischen Linien
durchschreiten wollten, ließ man sie , in Anbetracht der späten Stunde ,
nicht durch , und man war genöthigt, eine Estafette nach Versailles zu
senden, um einen speziellen Befehl zu erlangen. Hr . Thiers hatte end¬
lich die gegenwärtigen Grenzen des Vertrags erlangt , welche uns
Nancy und vier Fünftel von Lochringen lasten ; außerdem war die
Entschädigung von 6 auf 5 Milliarden reduzirt worden. Nach dem
Ministerium des Aeußcrn zurückgekommen, wo - die Kommission der
Fünfzehn seiner wartete, rheilte Hr . Thier» derselben den Vertrag mit
und brach in Thränen aus . Er errang einen großen Sieg , indem er
dem Feind einen Theil seiner Beute entriß , gegen den man nicht mehr
mit den Masten kämpfen konnte; aber wie peinlich und betrübend
war dieser Sieg ! Am Sonntag Morgen wurde der Vertrag endlich in
Versailles unterzeichnet. Hr . ThierS , gebrochen durch Ermüdung und
Schmerz , hatte sich kaum zu Bette gelegt , als man ihn weckte, um
ihm von den bedauernswerlhen Szenen an der Baßille Kenniniß zu
geben. Der Ehef der Exekutivgewalt blieb die Nacht über auf, - um
über die Ruhe von Paris zu wachen ; am Montag Abend» konnte er
nach Bordeaux abreiscn , und nach einer weiteren ruh losen Nacht trat
er vor die Versammlung , um sie um ihr Votum zu bitten.

— Vor Paris , 9 . März . Ueber die Kaiser -
Parade vom 8 . d. schreibt ein Württcmberger dem
„Schw. Mrk." :

Gestern fand auf dem Schlachtfeld von Villier « die Kaiser-
Parade statt. In glänzenden Reihen standen die tapferen Kämpfer
vom 30. Nov. und 2. Dez. auf dem blutgetränkten , nun schon wie¬
der im ersten Grün de » Frühling - prangenden Felde. Auf dem rech¬
ten Flügel standen die Württemberger ; an sie schlossen sich die Bayern
( Korps v. d. Tann ) an , die an der Loire sich blutige Lorbeeren ge¬
holt hatten ; oen linken Flügel bildeten die Sachsen, die tapferen
Waffengesährten der Württemberger und Pommern am 2. Dez . Um
12 Uhr kam Se . Maj . der Deutsche Kaiser mit glänzendem Gefolge
dahergeritten . Endlose Hochrufe begrüßten den ehrwürdigen Helden-
greis ; sämmtliche Musikkorp« spielten die Nationalhymne , die Trom¬
meln wirbelten, währmd der Kaiser die Front der NeichStruppen
langsam beritt. Mit welchen Augen sah sich da Jeder seinen Kaiser
an , dessen Züge vornehme Würde und Männlichkeit, aber auch Milde
und Güte auSsprache » ! Wie mußte dem Süddeutschen, der nun die
Träume der jugendlichen Begeisterung erfüllt und das lange, trübe
Zwischenreich geendet sah . da« Herz pochen , als er die jubelnden Hoch -

wufe vernahm , welche die Schwaben, Bayern , Sachsen, lange genug
die nebendraußenstehenden, schmollenden Stiefkinder des Reichs, dem
neuen , ehrwürdigen Barbarossa brachten ! Und wie zog festes Ver¬
trauen auf deS Reiches Zukunft in jede Brust , wenn das Auge von
dem Greis im Silberhaar auf den blondbärtigen, edlen Kaisersohn
schweifte , der ihm an der Seite ritt ! Mit sichtlichem Interesse
musterte der Kaiser unsere Truppen . Nachdem er di- Front beritten,
begann da« Defiliren , voran die Württemberger , welche einen ganz
vortrefflichen Eindruck machten : stramm und männlich , mit tadelloser
Richtung , zogen fl - am Kaiser vorüber , den Blick fest aus ihn ge¬
richtet, und ernteten besten Anerkennung und Lob . Ihnen folgten die

Bayern , voran den ritterlichen, in den letzten Monaten ergrauten
v. d . Tann . Einen tiefe » Eindruck machten die zerfetzten und durch¬
löcherten Fahnen , da « waren lautredcnde Zeugen von deutscher Tapfer¬
keit und Treue . Der Kaiser grüßte jede Fahne . Die Sachsen be¬
schlossen den Zug . Es war ein unvergeßliches Schauspiel, und diese
denkwürdige Feier mit erlebt zu haben, hat Viele mit den Mühen de«
ganzen Feldzugs auSgesöhnt.

* Aus Paris , 12. März , wird dem „ Daily News "
telegraphier:

Rothschild« und FouldS haben sich der antideutschen Liga
angeschlosten und in einem der bedeutendsten Klub « von Paris
haben 100 Mitglieder ihren Austritt angekündigt, wofern die deutschen
Mitglieder nicht sofort ausgeschlossen würden . Endlich hat die Regi -
rung einen Schritt getha» , um ihre Autorität zu zeigen , aber mit ihrer
gewöhnlichen Furchtsamkeit schob sie die Verantwortlichkeit dem Ge¬
neral Vinoy in die Schuhe , unter der Annahme , daß Pari « sich
noch im Belagerungszustände befindet , ordnet sie das Eingehen von
einem halben Dutzend Zeitungen an , weist aber nicht die Mili¬
tär -, sondern die Zivilbchörden zur Ausführung dieses Erlasses an.
Das Gerücht ist im Umlauf , daß die Regierung Angesicht « der finan¬
ziellen Lage Frankreich« eine Besteuerung alle« Rohmaterial « für
Webstoffe für nöthig erachtet . Man rechnet aus , daß eine Baum -
woll-Steuer allein 60 bis 80 Millionen per Jahr ergeben werde . AuS-
märtige Fabrikanten würden in diesem Falle mit einem Einfuhrzölle
belastet werden , der verhältnißmäßig noch bedeutend höher wäre, als
die Steuer für das Rohmaterial .

Dem „Daily Telegraph" wird vom 12. aus Paris ge¬
meldet, in Belleville und Montmartre herrsche wegen Sus-
pendirung der dortigen Lieblingsblätter große Aufregung,
doch stehe zu hoffen , daß dieselbe sich abkühle , ehe ernste
Maßregeln nöthig werden.

Rouen , 12. März. (N. Pr. Z .) Se Kaiser!. Hoheit
der Kronprinz gestern angekommen , halt heute Parade
über 40,000 Mann. Stürmische Hurrahs der Truppen.
Rouen „ trauert" ostensibel mit schwarzen Fahnen und
Zuschriften . Rückreise morgen.

Paris , 13 . März. Der „Soir" meldet, daß der Kom¬
mandant von Bit sch von den preußischen^ Militärbehör¬
den zur Räumung der nunmehr deutschen Stadt ausxe-
sordert worden ist und die Antwort ertheilt hat : er :r-
warte die betreffenden Instruktionen von Seiten der frm-
zöstschen Negierung .

PMis^ 13 . März. Das MiniA^rium des Jnuern uo-
Paßbehörden at . der Grenz?, haß da« Gesetz

HlltzMlgust vergangenen JHreS , HtrcMd
'

die Pjaßv'vr-
schhiftezt/lvrtbestehe. Ebenso naturgemäß

'müsseRe vor¬
läufige Nichtzulassung deutscher Unterthanen
wegen des Mangels eines Paßvisa einer in Deutschland
funktivnirenden französischen Gesandtschaftökanzlei bestehen
bleiben .

— Ueber den siebenmonatlichen Verlauf des jetzt beende¬
ten deutsch-französischen Krieges gibt der „ Pr . Staatsanz.

"
nachstehende gedrängte Uebersicht :

Der Krieg wurde am 19. Juli 1870 von Paris aus erklärt , am
28 . Jan . 1871 durch die Kapitulation von Pari « ans den meisten
seiner Schauplätze , am 18. Februar auch für das letzte der KricgS-
lhearer beendet; er Hai somit eine Dauer von im Ganzen 210 Tagen
gehabt.

In den ersten Tagen diese« Zeitraumes , nämlich bis zum 26 .
'
Juli ,

wurde die Mobilmachung der gesammten norddeutschen Armeen,
in derselben Zeit auch die der Truppen der süddeutschen Staaten be¬
wirkt , während der strategische Aufmarsch der gesammten deutschen
Heere in der Linie Trier -Landau in etwa 13 Tagen stattfand . Bei
der Stärke dieser Armee von 5 - bis 600,000 Mann fand demnach zur
Effekiuirung dieser Aufstellung auf den verschiedenen deutschen Bahnen
eine tägliche Beförderung von durchschnittlich42,000 statt ; diese Trup¬
penzahl verrheilt sich aus 5 Hauptbahnen , von denen jedoch nur 3 al«
in erster Linie in Anspruch genommen betrachtet werden können. Um
diese ungeheuren militärischen , wie Eisenbahn -Leistungen ihrer wahren
Bedeutung nach bcurtheilen zu können, muß man ferner der enormen
Transporte an Pferden , Geschützen , Munition und Fahrzeugen ge¬
denken , welche gleichzeitig zur Beförderung gelangten , sowie des Um¬
standes , daß bis vor Jahresfrist ein Bataillon , eine Eskadron oder
eine Batterie als die reglcmemsmäßig « Belastung eine » Eisenbahnzuges
erachtet wurden , und endlich , daß 4 preußische Armeekorps von ihren
Standquartiere » dis zur sranzöfischeu Grenze auf 80- 120 Meilen
herangeführt und während dieser mehrtägigen Elsenbahnfahrt Mann
und Roß verpflegt werden mußten .

In Folge dieser wahrhaft wunderbaren Schnelligkeit der Mobilma¬
chung wie der Aufstellung der Armeen , in welchen Beziehungen zwei
der Hauptbedingungen der errungenen Erfolge erkannt werden müssen,
sowie der vom 28. Jan . 1871 ab in Versailles geführten Unterhand¬
lungen , sind von der oben berechneten 210tägigen Dauer des Krieges
rund 30 Tage in Abzug zu bringen , so daß für die großartigen , wei¬
ter unten zu erwähnenden Erfolge «in Zeitraum von 180 Tagen zur
Verrechnung kommt.

In diesen 180 Tagen haben die deutschen Heer« 156 mehr oder
minder bedeutende Gefechte bestanden , 17 größere
Schlachten geschlagen , 26 feste Plätze genommen, 11,650
Offiziere , 363,000 Mann Gefangene gemacht , über
6700 Geschütze und 120 Adler oder Fahnen erbeutet.

Eine genauere Berechnung ergibt demnach, daß die deutschen Heere
in jedem der sechs Monate wirklicher Kriegführung durchschnittlich 26
Gefechte und 3 Schlachten durchkämpft, 4 Festungen genommen, 1950
Offiziere und 60,500 Mann gefangen und 1110 Geschütze und 20
Adler oder Fahnen erbeuiet haben.

Es kommen somit beinahe auf jeden Tag deS Krieges ein Gefecht ,
auf jeden neunten Tag eine Schlacht, auf jeden sechste« Tag eine ein¬
genommene Festung ; ferner auf jeden Tag an Kriegsgefangenen 65
Offiziere und 2070 Mann , an Geschützen 38 Stück , an Fahnen oder
Adlern eine , bezw. einer auf je zwei von drei Tagen.

Thatsächlich vertheilen sich die Gefechte und Schlachten auf die ein¬
zelnen Monate wie folgt : eS kommen auf die Zeit bis zur Kapitula¬
tion von Sedan 13 Gefechte , acht Schlachten — bei Weistenburg,
Wörth , Spicheren, EourcelleS, Bionville , Gravelotte , Noisseoikle und
Beanmont -Scdan — und die Einnahme von vier festen Plätzen ,
Lützelstein , Lichtenberg , Marsal und Vilry . In den Monat September
fallen 13 Gefechte und die Einnahme der Festungen Sedan , Laon,
Toul und Straßburg , in den Monat Oktober 37 Gefechte und der
Fall der Festungen Soisssns , Schletlstadt und Metz , >n den Monat
November 15 Gefechte , zwei Schlachttage, — die von Amiens und
Braune la Rolande — und die Emnohme der Festungen Verdun ,
Msntbeliard , Neu- Breisach, Ham , Diedenhofen , la Fere und der Ci-
tadelle von Amiens , in den Monat Dezember 30 Gefechte , die
Schlachten vor uno bei Orleans und an der Halue , sowie der Fall
von Pfalzburg und Monlmedy . in den Monat Januar endlich 48
Gefechte , die Schlachten bei Le Mans , Montbeliard und St . Quentin
und der Fall der Festungen MezicreS, Rocroy , Peronne , Longwy und
Paris . Im Monat Februar wurde endlich Bclfort den deutschen
Truppen vorläufig übergeben.

Der Zeitabschnitt der Cernirung von Paris währte vom 19. Sep¬
tember bis zum 28 . Januar , also 130 Tage , innerhalb deren 22
größere Ausfallsgefechte stattfanden, welche bei vorstehenderBerechnung
durchweg der Zahl der Gefechte hinzugezählt worden sind , obgleich ein
Theil derielben ihrer Ausdehnung wie Bedeutung nach wohl den
Schlachten des Krieges auzureihen sein dürfte . Die Ziffer von 22
Aussallsgesechien aus 130 Tage ergibt für den Monat fünf bi« sechs,
und zwar fallen auf den September deren drei, auf den Oktober acht,
auf den November zwei, auf den Dezember vier , und fünf auf den
Januar .

An die hier angeführten Gefecht «- , Schlachttage u. s . « . reihm sich
noch der 19. und 21 . September , sowie der 12. Oktober , an welchem
die Seegefechte bei Hidmse , in der Putziger Bucht und in der Havanna
stattsandeil .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . März. Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Frau Großherzogin haben heute
Nachmittag 2 Uhr die Reise nach Berlin angetreten.

Karlsruhe . 15 . März. Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr. 8 enthält (außer Personalnachrtchterr ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : die Wahlen zum deutschen
Reichstag betreffend . Nachdem die iy den Wahlkreisen I
XII und XIII gewählten Abgeordneten zum deutschen Reichs- ,
tage die Wahl nicht angenommen haben , wird zur Vor¬
nahme einer zweiten Wahl in diesen Wahlkreisen auf Grund
des § 34 des Reglements zum Reichs-Wahlgesetze Frei¬
tag der 31 . März bestimmt. 2) Des Finanzministe¬

riums :, ») die Tilgung der vierprozentigen Eisenöahn-
Oblizationetl von den Jahren 1859 bis 1864 betreffend -
b) die Serienzithung für die 101 . Gewinnziehnng des Lot-
terte?Anlehens von 14 Millionen Gulden in 35 - Gulden-
Loosen vom Jahr 1845 betreffend .

H. München , 13. März . Die Friedensfeier wurde
gestern in allen Kirchen der Stadt durch fes,Achen ^Gottes¬
dienst begangen. Der König mit den Prinzen des könig¬
lichen und herzoglichen Hauses , die Beamten , die Offiziere
die Gcmeindekellegien der Stadt rc . wohnten dem Dank-
Gottesdienst in der Frauenkirche bei. Die gesammte hiesige
Garnison war ausgerückt , alle Häuser und Thürme der
Stadt waren beflaggt. Zu der Abends im kön. Hof - und
Nationallhcater stattfindenden Festvorstellung war der König
in Begleitung der Königin Mutter erschienen , welche von
dem überaus zahlreich versammelten Publikum enthusiastisch
empfangen wurden.

Die Professoren v. Döllinger und Friedrich wer¬
den die ihnen von der erzbischöflichen Kurie abverlangte
Erklärung der Unterwerfung unter das Unfehlbarkeits-
Dogma innerhalb der ihnen gesetzten, mit dem 15 . März
zu Ende gehenden Frist nicht nur nicht abgcben , sondern
ihr auch zu verstehen geben , daß sie das Recht und die
Zuständigkeit nicht besitzt, ein solches Verlangen zu stellen .

x Frankfurt , 14. März. Man ist hier augenblicklich
sehr emsig mit der Errichtung eines Triumphbogens
zu Ehren unserer siegreichen Truppen beschäftigt . Derselbe
ist nahezu vollendet, so daß der Kaiser - König morgen
Abend seinen Einzug durch denselben wird halten können .
Der Bogen steht dicht vor dem Taunusthor und macht,von der Stadt (Gallusgasse) aus gesehen , einen großartigen
Eindruck. Seine Höhe beträgt etwa 55— 60 Fuß . Oben¬
auf steht eine 15—20 Fuß hohe Germania (ausgeführt
von Professor Kaupert in Kassel) . Die Kosten des effekt¬
vollen Baues, dessen Plan und Ausführung den dabei be¬
schäftigten Meistern zur höchsten Ehre gereicht , ist auf 5-
bis 6000 Gulden veranschlagt. Vorbereitungen zu der Illu¬
mination werden bereits aller Enden getroffen . — Der
Kricgsminister v. Roon ist dieser Tage hier durchgereist.— Hr. Oberpräsident v . Möller traf gestern hier ein. —
Unsere Blätter sind angefüllt mit Nachrichten über Frie¬
densessen , welche geschlossene Gesellschaften gaben oder
noch veranstalten.

Mainz, 12. März. (Fr. I ) Seit vorgestern folgen nun
die Truppen züge in kurzen Zwischenräumen. Bis
jetzt brachten sie meistens Kriegsgefangene , so heute Nacht
in zwei Zügen 1700 Mann. Unter denselben waren alle
Waffengattungen und jedes Korps des deutschen Heeres
vertreten. Die in Orleans krank zurückgebliebenen und bei
dem Wiedervorrücken der Franzosen als Gefangene behan¬
delten Bayern waren ebenfalls unter der Mannschaft , von
denen die Meisten bis jetzt kein Lebenszeichen nach der
Heimath geben konnten . Sie waren theils auf der Insel
Oleron , theils im südlichen Frankreich internirt . Mit
einem dieser Züge langten auch die vier kleinen Kano¬
nenboote von der Seine , bekannt aus der Belagerung
von Paris , hier an, „Mobile "

, „ Volontaire " und zwei
namenlose sammt Inventar und Munition. Zwei derselben
werden der hiesigen Forlifikation , zwei dem Kieler Hafen
zugetheilt.

Kassel, 14 . März . (Fr. I .) Der Transport der
Truppen aus Frankreich erfolgt größtentheils mit fran¬
zösischem Material. Außerdem sind noch 3600 doppelachstge
Wagen deutscher Bahnen erforderlich .

Kassel, 13 . März. (Fr. I ) Trotz aller Mittheilungen
verschiedener Zeitungen über die Abreise , bezw . sogar
Durchreise des Kaisers Napoleon durch angegebene Orte
können wir bestimmt versichern , daß er sich ganz wohl zu
Wilhelmshöhe befindet . Wie cs heißt , werde er noch im
Laufe dieser Woche (nach anderer Lesart in einigen Wo¬
chen) mit seinem gelammten Gefolge seinen jetzigen Auf¬
enthaltsort verlassen und nach England übersiedeln. Zwei
hohe preußische Offiziere sind bereits hier eingetroffen, um
den Kaiser bis an die deutsche

'
Grenze zu begleiten. Als

der Beschluß der Nationalversammlung zu Bordeaux , der
die Absetzung der kaiserlichen Dynastie bestätigte, hier ein¬
getroffen, begab sich Marschall Bazaine sogleich zum Kaiser,
um ihn seiner Ergebenheit zu versichern .

** Berlin , 14 . März. Die „ Kreuz-Ztg.
" bestätigt,

daß zum Chef der Zivilverwaltung in Frankreich , soweit
dieselbe in den okkupirt bleibenden Departements von den
deutschen Behörden gehandhabt wird, der sächsische Kriegs¬
minister v . Fahrt ce ernannt worden ist, wogegen die bis¬
herigen Generalgouvernements aufgelöst werden sollen. —
Die aus Belgien heimkehrenden französischen Kriegs¬
gefangenen werden ihre Waffen zurücklassen , welche von
der belgischen Regierung bis nach dem definitiven Friedcns-
schluß aufbewahrt werden sollen.

Berlin , 14. März . (Schw. M.) Die Vorlage an den
Bundesrath über die Redaktion der Reichsverfassung
enthält nichts über Elsaß - Lothringen , was Ergän¬
zungen nach dem definitiven Friedensschluß voraussetzt.

Schweiz .
Bern, 13 . März. (Bund .) In Anwendung von Art . 52

des Gesetzes über das BundeS - Strafrecht vom 4. Februar
1853 hat der Bundesrath die Anhebung einer straf¬
rechtlichen Untersuchung von Bundes wegen
über die während der letzten Tage in Zürich stattgehab¬
ten gewaltthätigen und aufrührerischenAustritte beschlossen.
Als Bundesanwalt ist Hr. Fürsprecher Weber in Lenzbnrg
bezeichnet . — Von den zur Besetzung Zürichs aufgebotenen
Truppen sollen die zwei Batterien sofort wieder entlas¬
sen werden , indem die übrigen Truppen zur Sicherung
der öffentlichen Ordnung und Ruhe vollständig genügend
erscheinen .



Großbritannien .
** London , 14 . Marz . Unterhaus . Zweite Lesung

deS Gesetzentwurfes betreffend die Heeres - Reorgani -
sativn . Packington erklärt sich in scharfer Weise ge¬
gen die Regierungsvorlage, indem er hervorhebt , daß dem
Lande durch dieselbe keine erhöhte VertheidigunSkraft er¬
wäge . Die Negierung wolle den Stellenkauf abschaffen,
führe jedoch keine andern Gründe dafür an, als daß sie er¬
kläre, die Reorganisation -ei nothwendig ; dem Lande er¬
wachse aber durch die Abschaffung des Stellenkaufs eine
neue Last von 8 Millionen Pfd. St . Er könne nicht für
eine Vorlage stimmen , welche so große Opfer fordere, - ohne
genügende Gründe. Das System des Stellenkaufes schließe
jede Protektion, jede persönliche Gunst oder Ungunst, jeden
Einfluß des jeweilig herrschenden Systems aus ; durch die
Regierungsvorlage würde eine derartige Beeinflussung ge¬
schaffen oder doch nahe gelegt werden . Die weitere Dis¬
kussion wird auf Donnerstag verschoben.

Amerika .
** Washington , 13 . März. Das RePrLsentanten -

haus , hat die Resolution auf Abschaffung der Abgaben
für Kohlen und Salz angenommen , und wird sich nächsten
Mittwoch auf unbestimmte Zeit vertagen.

Badische Chronik .
' » Karlsruhe , 15. März . Wir tragen zur Ergänzung unserer

gestrigen Mitlheilung über die Illumination hiesiger Residenz¬

stadt noch einige Notizen nach .
Weitaus den Glanzpunkt derselben bildete das Großh . Schloß .

Trat man auf den Schloßplatz ein und sab vor sich diese unendliche

Lichtmassen, alle den reiche» und übersichtlichen architektonischenLinien

Le- Gebäudes folgend, rechts und links zahlreiche farbige Kandelaber ,
abgeschlossen von ten gewaltigen in abundanter Beleuchtung strahlenden

Lasen ; im inner « Schloßhofc die wie flüssiges Silber sprudelnden
Fontaine » , die Säulen de« Schloßportals von farbigen Guirlanden
umwunden , über dem Balkon einen riesige« transparenten Aukbau,
auf hohem Piedestal die Büste de« deutschen Kaisers , da« Ganze im

Hintergrund überragt von den an dem Bleithurm hinaufklettcrnden ,
die Laterne umrahmenden , weithin im nächtlichen Dunkel sichtbaren
Lichtbändcrn — so hatte man ein Ensemble von geradezu zauberhaf¬
ter Pracht und Schönheit vor sich und glaubte sich mitten in die
Wunder der Märchenwelt versetzt. Der Transparent stellte den Genius
Le« Frieden» dar , umgeben von drei andern Genien , von denen der
«ine die siegreichen Wafsen aus den Händen des Friedens zurück -

«mpfängt , während der andere die deutsche Kaiserkrone, und der dritte
Len Schild mit dem Adler tragen , der den gallischen Hahn bewältigt
hat . Ein FrieSgemälde zeigt die deutschen Stämme , wie sie einer-

feirS gemeinsam zum Kampfe eilen, andererseits bei der Heimkehr den

Lohn ihrer Tapferkeit empfangen. Auch der Blick umgekehrt vom Por¬
tal au « war ein großartiger ; er zeigte ein unendliches Lichtmcer, das
Len weiten Raum des Schloßplatzes vollkommen symmetrisch uuigab ,
und wobei namentlich die zahlreichen Bogen de « sog . äußeren Zirkel«

von großartiger Wirkung waren . Hoch in den Lüften strahlte — ein¬

sam erhaben an dem Thurm der evangelischen Stadtkiiche — ein

Kreuz von anscheinend flüssigem Gold . Die Arrangements zu dieser
imposante« Beleuchtung stammen von Hrn . Hosbaumeister Dycker -

hosf .
Unter den Gebäuden am Schloßplatz zeichneten sich vorzüglich da«

Finanzministerium , das Kriegsministerium , da«

Palais de » Prinzen Wilhelm und baS großh . Hofthea -
t e r durch Lichtglanz au « , letzteres auch durch Transparente und son¬
stige Dekoration. Weiter verdient zunächst das Handelsministe¬
rium hervorgehoben zu werden ; seine Feuerlinie » waren eben so
reich als edel einfach und boten einen angenehmen Farbenwechsel.

Einen ferueren Haupttheil der Illumination bildete der Markt¬

platz ; alle anliegenden Gebäude trugen reichlich das Ihrige zur Ge¬
lammtwirkung bei , namentlich das zur Beleuchtung höchst geeignete
Rathhau « . Hier erstrahlten , den Raum der Loggia einnehmend , drei
Vortreffliche Transparente , darstellend: links die Schrecken des Krieges,
recht« die Segnungen des Friedens , «nd in der Mitte die vereinigten
Stämme Deutschlands , Schulter an Schulter geeinigt , die siegreiche
Germania auf einem Schild tragend , mit der Unterschrift « Eintracht
« acht stark/ Diese Transparente sind , wie die gm großh. Schlosse,
da« Werk de« Maler » Keller . Gegenüber in der Vorhalle der
Stadtkirche sah man einen über den Gräbern der Gefallenen schweben¬
den FriedenSengel, eine eben so ansprechende wie schön ausgeführte
Leistung des Malers Gle .ichauf . Die Pyramide war sinnig zur
Verherrlichung des Eisernen Kreuzes , sowie der Namen von Städten
Lenützt , an welche sich der Sieg der deutschen Waffen in dem jetzt be¬
endeten Kriege knüpft.

Der Weg durch die Karl -Friedrichs -Straße , in welcher sich nament¬
lich dieLandeS - Gewerbehalle auszeichnete, sühne auf eine
« eitere Hauptetappc der Beleuchtung : das Rondell . Hier prangte
Lie Säulenstellung de« markgräflichen Palais , deren Linien
in kolossalem Ausbau zum Zweck des Abends künstlich hergest Lt worden
waren , in einem wahren Lichtmeer , an das sich dann die Beleuch¬
tung der andern Theile des großen GebäudekomplereS in entsprechen¬
der Weise anschloß . Auch die andern Häuser de « schönen Platzes , in
Lessen Mitte der Obelisk, gekrönt von einem mächtigen Stern , strahlte,
zeichnete sich aus« vortheilhasieste au« .

Den nahe gelegenen Friedrichsplatz mit dem Stänbehau » , der
katholischen Kirche und dem Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten sähe « wir leider etwas zu spät, wo die Beleuchtung — namentlich
der Häuserreihe auf de: Nvrdseite— in Folge der Ungunst der Witte¬
rung bereits ziemlich defekt geworden war . In der Thal dürfte kaum
rin anderer Stadttheil mehr als dieser der rauhen Berührung von
Wind und Regen auszesetzt sein . Doch gewährte der Rest immer noch
«inen schönen Anblick ; namentlich machte di- beleuchtete Fontaine eine
herrliche Wirkung . Auch das Ministerium des Auswärtigen nahm
sich sehr geschmackvoll au«.

Von den weitern Hauptparthicn der Illumination heben wir noch
das Gebäude der Wasser - und Straßenbau - Direktion ,
Lie Münze , den Bahnhof , die beiden Kasernen und die
Polytechnische Schule aus . Letztere war beim Hauptportal
wit verschiedenen Transparenten geschmückt , die zu den schönsten und
wirksamsten gehörten, welche der Abend geboten hat . In der Mitte
thronte eine riesige Germania , aus das Schwert gestützt , links die
Leutfchen Stamme « genossen am Werke des Krieg« , rechts die Künste

d :S Friedens unter der Aegide segnender Engel . Die drei Bilder
tragen folgende, ans der Fetnr Scheffel ' « stammende Ueberschrificn :

1 ) Nun thront Germania sicgesh . hr
In E .nhei: stark vom F :ls zum Meer .

2) Dank all den Tapfern , deren Waffen
Mil Gott das neue Reich geschaffen !

3 ) Und n -ubcschwingt strebt neuem Segen
Der Friedenskünste Fleiß entgegen.

Die Transparente an der Polytechnischen Schule sind Schöpfungen
des Hrn . Prof . A. Bischer . Noch verdient erwähnt zu werden, daß
auf einem tief in die Lanzestrsßchcreinragrndcn Vorbau eine „ elektrische
Sonne » etablirt war , die ihr strahlendes Licht in abwechselndenFarben
weithin leuchten ließ.

Tie einzelnen Häuser, die sich hervorgethan, namhaft zu machen, würde
viel zu weit führen , ganz abgesehen davon, daß der einzelne Beobachter
sie wegen Kürze der Zeit gar nicht vollständig kennen lernen konnte.
Unter denen , die uns ausgefallen, greifen wir nur einige heraus : die
Gaßhöfe Grosse , Erbprinzen , Karpfen , Eintracht ; die Häuser Graf
Langenstcin, Eipper , DLschner (Herrenstratze , eine ganze Dcvisen-
Sammlung ) , Giani , Kölle , Vierordi , Maler Klose , Bahnhof -Baracken,
das Ettlinger Thor u . s. w. Unter den Straßen Hat sich , wie schon
öfters früher, die Waldflraße ausgezeichnet, diesmal durch so
zu sagen transparente Triumphbogen , in welchen die Haupt -Thatm
und Heldm de « deutsch -französischen Kriegs in Bild und Wort ge¬
feiert wurden.

Wir schließen . Mag auch Wind und Wetter der Illumination
manchen Abbruch gethsn haben, so war dieselbe im Ganzen doch eine
ebenso großartige al« geschmackvolle — eine würdige Verherlichung der
hohen Idem , denen sie gewidmet war.

» Karlsruhe , 15 . März . Eine größere Abthcilung würt -
tembcrgische Ariillerie ist heute Vormittag , vom Kriegs¬
schauplatz koinmmd, auf dem Heimmarsche hier angekommen und durch
die Langestraße nach Durlach zu weiter marschirt. Obgleich ihre An¬
kunft dem Publikum vorher nicht bekannt geworden war , hatte sich
doch bald eine zahlreiche Volksmenge angesammelt , welche die tapfere
Schar jubelnd begleiteie , auf die sich aus den Fenstern ein wahrer
Regen von Bouquet« und Lorbeerkränzen ergoß. E « läßt sich denken ,
wie ein solcher Empfang in der ersten größer» Stadl der deutschen
Heimalh die zurückkehrenden Sieger berührt hat .

Rastatt , 12. März . (Schw. M .) Täglich werden Abtheilungen
französischer Gefangener entlasten , ohne jedoch in deutsche
Uniformen gekleidet worden zu sein , wie ein Berichterstatter des
. Oberrhein. Kur / dies von den hier internirten Lothringern und El¬
sässern gemeldet hat. Auch die Reihen der franz. Offiziere lichten sich
mit jedem Tage mehr. ES mögen sich noch etwa hundert in der
Stadt befinden , während der höchste Stand 320 betragen hat.

Nachschrift .
-j- Saarbrücken , 15. März. Aus Ferriircs , 13 . d.,

wird gemeldet : I . Favre ist gestern nach Abschluß der
Verhandlungen mit General v. Stosch nach Paris zurück¬
gekehrt. Die Verpflegung ist so geregelt , daß sie mit
800,000 Mann beginnt , je nach Rückmarsch der Truppen
bis 150,OM abnimmt und endlich mit 50,000 Mann ab¬
schließt . In den okkupirten französischen Departements
bleiben Tyeile des 12. und 7. Armeekorps , sowie der
württembergischen Felddivision zurück .

1' Paris , 14. März . Das „Journ . officiel" zeigt an,
daß der Minister des Auswärtigen sich in Begleitung eines
Delegirten der Eisenbahn - Gesellschaften, sowie des Tele-
graphendircktors und eines Militärintendanten vergangenen
Samstag nach Ferriöres begeben hat, um sich mündlich
mit dem Generalleutnant v . Fabrice über den Betrieb der
Eisenbahnen , der Posten und des Telegraphen¬
wesens , sowie über die Verpflegung der deutschen
Truppen zu verständigen . Jeder dieser Punkts ist Ge¬
genstand einer Uebereinlunft geworden , nach welcher die
Eisenbahn - Gesellschaften den Betrieb wieder aufnehmen, sich
jedoch verpflichten , der deutschen Armee Züge , welche die¬
selbe verlangt, zu stellen. Dis Post und das Telegraphen¬
wesen wird an Frankreich zurückgegeben. Die französische
Militärintendanz übernimmt es, die deutschen Truppen zu
verpflegen , und stellen diese die Requisitionen ein. Die
rückständigen Abgaben , welche den deutschen Behörden zu
gut kommen , können nicht von den Korpskommandanten
reklamirt werden , sondern werden zwischen der deutschen und
der französischen Regierung geregelt werden . Die Zivil-
vcrwaltung in allen Departementen wird sofort den fran¬
zösischen Behörden übergeben.

Der Finanzminister ist in Begleitung eines Delegirten
des Ministers des Innern gestern nach Rouen abge¬
gangen , um dort mit einem vom General v. Fabrice er¬
nannten Zivilkommiffär die Details dieser Konvention
festzusetzen .

„Paris -Journal" meldet : Die Bespannungen, welche
gestern nach dem Montmartre geschickt wurden, haben
die Kanonen nicht zurückgebracht. Die Nationalgarden
haben ihre Ansicht geändert und beschlossen , jedem Ba¬
taillon die ihm gehörigen Kanonen zurückzugeben gegen
das Vorzeigen einer Quittung , welche den Ankauf der Ge¬
schütze nachweist .

j- Bordeaux , 14. März . Thiers , JuleS Simon
und Lavertujon sind nach Paris abgereist. Alle Be¬
amte der Negierung haben Bordeaux bereits verlassen .

-j- Wien , 14. März . Abgeordnetenhaus . Der
Ministerpräsident beantwortet die Interpellation be¬
treffs des Verbots der Siegesfeier . Dieselbe sei
von dem Ministerpräsidenten im Einverständniß mit dem
Gcsammtmiuisterium ausgegangen und begründet in der
Verpflichtung der Sicherheitsbehörden , für die Aufrechthal¬
tung der öffentlichen Ordnung zu sorgen, sowie auf die be¬
stehenden Gesetze . Die öffentliche Meinung und das In¬
teresse der Bevölkerung habe sich entschieden gegen die Feier
ausgesprochen, Gegendemonstrationen seien angesagt gewe¬
sen. Es hätten genügende Erfahrungen Vorgelegen, wohin
derlei internationale Demonstrationen in unserem von 50
verschiedenen VolkSsiämmen bewohnten Staate führten . Die

sticg
'
.crung habe eS als ihre Hauptaufgabe erklärt , daS

österreichische Bewußtsein der Bevölkerung zu kräftigen , und
werde jedem Versuche entzegentreten , die öffentliche Mei¬
nung künstlich in die entgegengesetzte Richtung zu leiten.

-f London, 14. März . Unterhaus . Gladstone er¬
sucht Buxton , das von ihm angekündigte Amendement
zurückzuziehen. Dasselbe lautet : Es sei Würstchenswerth,
daß die Regierung die europäischen Mächte und Amerika
auffordere, für den Landkrieg Bestimmungen zu vereinbaren,
die mit denen übereinstimmcn , welche die Mächte im Jahr
1856 für den Seekrieg annahmen . Gladstone erwiedert-
die Verhältnisse , in denen sich gegenwärtig zwei europäische
Großmächte befinden , die im Begriffe sind , Friedensbe¬
dingungen zu reguliren , gestatten der Regierung die Dis¬
kussion dieser Frag - nicht. Buxton zieht sein Amendement
zurück.

Bern , 14 . März . (Bund .) Auf die aus Zürich erbal-
tenen beruhigenden Berichte hin hat der Bundesrath be¬
schlossen , von den dortigen Truppen die zwei Schützenkom¬
pagnien von Zürich , die beiden Bataillone von Aargau
und Thurgau und den Brigadestab (Brändli) zu entlassen .
Im Dienste bleiben also nur noch der DivisionS - und Bri¬
gadestab (Trümpy) , zwei St . Gakler- Bataillone und eine
Dragonerkompagnie. — Die Heimkehr der französi¬
schen Internirten hat gestern begonnen und geht, bis
jetzt wenigstens , ohne alle Schwierigkeiten vor sich .

cJ Berlin , 14. März . Den bisherigen Dispositionen
zufolge ist die Ankunft Sr . Maj . des Kaisers und
Königs in Berlin am Freitag den 17., Abends zwischen8 und 9 Uhr, zu erwarten. Ihre Maj . die Kaiserin und
Königin wird ihrem erlauchten Gemahl bis Weimar ent¬
gegenreisen . Die Nachrichten über das Befinden deS Kai¬
sers lauten jetzt wieder günstig . Das durch eine Erkäl¬
tung herbeigeführte Unwohlsein hat sich verloren.

Der königl . sächsische Kriegsminister , Generalleutnant
v . Fabrice , bisher Generalgouverneur in Versailles, ist
zum Chef der Zivilverwaltunq ernannt worden , welche in
den okkupirt bleibenden Theilen Frankreichs von deutschen
Behörden noch gehandhabt wird . Zugleich hat derselbe als
Vertreter des Reichskanzlers die auf diesem Verwaltungs -
gcbiet in administrativen, rechtlichen und diplomatischen
Angelegenheiten etwa nöthig werdenden Verhandlungen mit
dem französischen Gouvernement zu führen . Auch entschei¬
det er im Einvernehmen mit den Oberkommandos der Ok-
kupationStruppen über die Auflösung der in Frankreich noch
bestehenden deutschen Präfekturen.

Für die Witlwe Fritz in Steinbach ist - eiter bei uns eingegange« :
von H . K 4 fl . 40 kr. ; zusammen 100 fl . ; welchen Betrag wir heute
an das Pfarramt Steinbach abgesandt h -ben .

Karlsruhe , dm 15. März 1871.
Ervedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 14. März .
Ttaatspapiere .

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Oestrcich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz
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47- 7° dto.

Ijährig47 °
'
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67°
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85 bz.
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97' /« G.
1007, G.
997sbz .
997 « bz.
967, ° bz.
96 bz .
96 ' /° bz.
937 . bz.
95 V. bz
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aulrihr « .

3V-7 «Pr .Präm .A.
Brschw.20-Thlr . -L.
Meininger 7- fl. - L.
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. 47oPräm . -A.
Gr . Hess. 50-fl. - L.

dl» . 25.fl.-L.
Ansb. -Gunzenh. L.
Oestr. 250-fl. v. 39

. 47- 250- fl. v.54

. 5°/o500 -fl. v .60

. 100-fl . V.64HW
„ Crd. 100- fl.v.58

Schwed . Thlr .10-L.
Finnl . Thlr . 10-L.

167. K».
57 « G .
1077 « bz.
60 bz.
1077 . br.
1697 , P .
49 P .
127 « G .
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1577 , P .
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Wechsel -Kurse.

Amsterdam
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris FrS.
Wien öst. W.

k.S .

Bankdisconto

1007 . G.
1057s bz.
97 P .
105 bz.
88V. bz.
1197 . br.
947 « bz.
957 . ° bz .

37 -7 « G .

Gold und Silber .

Preuß -Kasssch. fl. 144Vs-45V,
Fricdrchsd. „ 9 58-59

Pistolen
Holl. 10 -fl.St .
Ducatm
20-Frcs.-St .
Enal .Sover . ,
Ruff. Jmper .
Doll, in Gold

, 9 44-46
, 9 54-56
, 536 -38
. 926V --27 ' / -
1155 -57

, 945 -47
. 227 -28

Frankfurt , 15 . März . , Nachm . Oestcrr. Kreditaktim 2487 ,
Staatsbahn -Aktien 3797 - , Silberrmt « 557. , 1860r Loose 77V
Amerikaner 967 „ Lombarden 170'/. .

Verantwortlicher Redakteur:
l >r. I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 16 . Marz. 2 . Quartal. ^

41. Abonnements¬
vorstellung. Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg - große romantische Oper in 3 Akten , von Ri¬
chard Wagner. „Tannhäuser " — Hr. Robinson - vom
Herzog !. Hoftheater zu Dessau , „Elisabeth" — Frl . Schwarz
vom königl . Hostheater zu Berlin , als Gäste . Anfang
7,7 Uhr.

Freitag 17. März . 2 . Quartal . 42. Abonnements¬
vorstellung. Dorf und Stadt , Schauspiel in 2 Abthei¬
lungen und 5 Men , von Charlotte Birch-Pfciffer . Anfang
6 Uhr .



O

L.277. Rastatt . Entfernten Vn -
wandten und Freunden die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Gattin
und Mutter nach längerem Leiden im

Alter von 37 Jahren am Freitag den 10.
März in ein besseres Jenseits gegangen .

Um stille Theilnahme bitten,
Rastatt , den 12 . März 1871,

Die trauernd Hinterbliebenen:
A. Hofmann
nebst Kindern.

LL39 . 1 . Nr . 2131 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Lchrkurs zur Heranbildung vo«

ArbeitSlehrerinneu .
Zum Zwick der Ausbildung tüchtiger Lehrkräfte für

den HandarbeitSunteriicht in den Mädchenschulen be¬
absichtigen wir im hiesigen Luisen - Hause einen
zweiten Unterrichtskur« zu veranstalten , in welchem
weibliche Personen ohne Unterschied der Konfession
durch theoretische und praktische Unterweisung zur Er -
theilung methodischen Unterrichts im Stricken . Nähe» ,
Flicken u . s. w . und zur Wirksamkeit als Oberlehre-
rinnen in den Bezirken mittelst Leitung von Fortbil¬
dungskurse» für ArbeiiSlehrerinnen die erforderliche
Befähigung erlangen sollen .

Dieser zweite Leh kurs beginnt am 1. Mai l. I .
und cS sollen die Theilnebnrrrinnen an demselben zum
Zwecke der erforderlichen Vorbereitung schon zuvor am
28 . April dahier « „ treffen .

Die Dauer de« Lehrkurses ist vorläufig auf 4 Mo -
« ate bestimmt, für welche Zeit die Kandidatinnen
— der Regel nach — Wohnung , Kost u. s. w. in der
Anstalt erhalten , und es beträgt die im Voraus zu
zahlende Vergütung einschließlich deS Schulgelds und
oeS Beitrags zu dm Verwaltungskosten fünfzig Gul¬
den für den ganzen Kurs . Das ArbcitSmaterial wird
gegen Ersatz der Auslagen von der Vorsteherin geliefert.

Den Gemeinden , welche zur Ausbildung künftiger
»der zur weiteren Heranbildung schon im Amte befind¬
licher Arbeitslehrerinnen der Anstalt sich bedienen
wollen, beabsichtigt die Großherzogliche Regierung je
nach Umständen auf Ansuchen eine » entsprechenden
Staatszuschuß zu gewähren.

ZUm Eintritt in den LehrkurS wird bei guten Schul¬
kenntnissen Fertigkeit in den oben genannten weib¬
lichen Handarbeiten verlangt ; über Beide haben sich
die Bewerberinnen in von ihnen selbst geschriebene «
Eingaben und durch Zeugnisse der Schulbehörden,
Krauenvereine u . s. w. auszuweisen.

Anmeldungen wollen spätestens am 1 . April l. I .
bei de« UnterzeichnetenKomitee eingereicht werden.

Karlsrube , den 11. März 1871 .
D «S Lrntralkomit « de» badischen Frauenvereins .

Abtheilung für Handarbeitsunterricht .
Der Beirath :

E. Vierordt .
L.225 . 1 . Stuttgart .

Würlt. Kassen - Verein von
G . Müller in Stuttgart As Gen

Unser Verein , durch den unerwarteten Ausbruch de»
Kriege» ins Leben gerufen, hat nunmehr , nachdem
dieser sein End « erreicht , den Zweck seiner heilsamen
Thätigkeit erfüllt , und sehen wir uns daher veranlaßt ,
zu dessen Auflösung zu schreiten .

Um dies zu vermögen , haben wir beschlossen , jetzt
sch»» unsere sämmtlichen , auch die erst am 1 . Juli
d . I . fälligen , unverzinslichen Kassenscheine einzu¬
berufen . und ergeht daher an die Inhaber derselben
die Aufforderung , dieselben ungesäumt an unserer
Kaffe (Vormittags vo» 9 — 12 und Nachmittag « von
Z — 5 Uhr) zur Einlösung vorznweise».

Stuttgart , den 9. März 1871.

_ Der Berwaltungsrath .
X 207. 2 . Pforzheim .

Comnlisstelleantrag .
Auf dem Comptoir einer Pforz -

heimer Bijonteriefabrik ist die zweite
Stekle eines Commis , durch einen gut
geschulten jüngeren Mann , der
guter Rechner ist und eine schöne
Schrift schreibt , auf 1 . April d . I . zu
besetzen. Resp Bewerber wollen
Offertbriese sammt Zeugnissen unter
vdiiSre L an Herrn Max de Nesle
in Pforzheim richten ._

L.185. 2 . Freibnrg i. B . , Baden .

Garantirte Anker-Uhren
jeder Art , eigenes Fabrikat , empfiehlt

I H . Martens , Nhrenjabrkt .,
Bernhardkr . 5. Freibnrg i . B -, Baden .

L .278 . 1 . Karlsruhe .

Möbel - Magazin
von

Karl - Friedrich - Atraße 24 ,
empfiehlt sein Lager in allen Arten Polstermöbel, als :

Ganze Garnituren in Mahagoni - und Nuß¬
baumholz neuester Faxon und sehr solid ge¬
arbeitet ,

Schlafkauapee ' ß in WollriPPS ««» Damast ,
eiuzrlne Kanapee sehr praktisch ,
Lhaislongur , LanrcnseS und Fauteuils iu den

besten Formen . Große Auswahl in Vorhang »
stoffen.

Sämmiliche Möbel neiden wegen neuer Zusendung
der allerneuesten Faxonen (der Räumlichkeit halber zu
dm billigsten Preisen abgegeben. Garantie 1. Jahr .

Karlsruhe , den IS . März 1871._
L.212 . 2. Karlsruhe . Zwei

p Knaben , welche eine hies . höhere
Lehranstalt besuchen und unter geeignete Aufsicht ge¬
stellt werden sollen , finden zu Ostern Aufnahme bei
« ine« Lehrer. Gef. Anfragen vermittelt Herr Musik¬
direktor Hrnriri .

L 269 . 1 . Frankfurl a . M .

M Deutscher Phönix .
Acht und zwanzigste General Versammlung.

Di - stimmb- reckt glen Aktionäre de « Dcüt sch - n P b ö n ir , VeisichcrimgS-Gesellschaft in Frankfurt
a . Main , werde» hierdurch zu der _

Freitag den 31 März 1871 . Vormittags 1v Uhr»
in, Sitzungszimmer der Gesellschaft (kleiner Hirschgraben Nr . 14) dahier stallfindenden 28 . General - Versamm¬

lung (welche sich mit den im 8 47 Nr . 1 — 4 dcS rcvidi,te " S '.aiuts angegebenen Verhandlungen beschäftigen
wird ) eingeladen und zugleich ersucht , am 21 . oder 22 . « ärz i« dr» BormittagSstnudm vo» S bis 12 Uhr

sieb über ibre fiatuimmäßtoe Qualifikation entweder dahirr aus dem Bureau der Gesellschaft ; oder in Karls¬

ruhe 7-uf dem Bureau der Sektion , zu legitimiren , wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt
Werdern

^ ^ Legitimation ist zu bewirken , durch Angabe der Nummern der in die Register der Gesellschaft ein¬

getragenen Aktien ; die Bevollmächtigten haben auß -rdem ihre Vollmachten vorzulegen. Die Inhaber der

»och vorhandenen Aktien LN Porteur haben sich durch Vorzeigung dieser Aktien zu legitimiren und ein Num -

mernveizeichniß in doppelter Ausfertigung einz weichen.
Frankfurt a . Main , den 14. März 1871.

Der Berwaltungsrath :
Der Direktor : Donner ,

Löwengard Präsident .

L.68. 4 . Jnrnan Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

Von Antwerpen nach Ncw-Nor
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

VIII vk V0M.
VIII »k vvoi.nk
vm ok vmnL » .
VIII ok SSUkäL .
VIII st UALSlvL.

VIII ok IMVVff.
VIII ok » LLVSL8IL «.
VIII ok LLV -IML .
VIII ok kä»I8 .
VIII ok VL8LISKI0I .

VIII ok » MkUlkäL .
VlU ok LÜIVLNk .
VIII ok V1I.IIA0M .
VIII ok MI8I0 !..
VIII ok M00LI.I1».
VIII ok MV88M8. «» .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Verewigten Staaten von Nord -

Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Aork.

Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord -Amerikas
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementeu.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

^ illiLim lim »« » ,
50 tzuui äu khi » , ^ otvsrxsu .

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim O 4 . Rr 8, oder

„ I . M . Bielefeld in Freibnrg . Eisenbahnstraße 26.

Aufforderung.
LL40 . Karlsruhe . Von den zur Weihnachtszeit durch unsere Vermittlung abgesendetenMilitLr -

pakeien sind die folgenden als unbestellbar zurückgekommcn :
Nr . Aufgabeort . Name , Regiment , Kompagnie .
17. ? Bernhard Lang, 2 . Jnf .Reg . , 3 . Komp.
31. ? Richard Elsässer, Pionier , 2. Komp .
72 . ? Theod. Friedrich, 1 . G -en .Reg . , 10. Komp.

112. Montreur , vr . Quicken, Stabsarzt , 95 . pr . Reg . , 2. Bat .
124. ? Lorenz Sleyert , 5. Jnf .Reg., 2. Komp.
1 - 0 . ? Michael Forzeller, 45 . pr . Reg , 4. Kemp.
138. 7 Rud . Heimers Orleans , ? d
140. ? Heinrich Bögcr, Obergeft . , 9. pr. Art .Reg., 1. l . Batt .
141. ? Aug. Bözer , 76 . pr . Jnf .Reg . , 6. Komp.
145. ? Joh . Krach, Obermeister, 4 . bayr . Fest .Genie-Komp .
149. ? Viktor Robeau , Garde mob. , Lnneville, n . Deutsch !, evak.
152. 7 Drouillat , 4 , Völlig .
153 . ? Feldpostsek. H. Doll , bad . Jns .Diviston.
154 . ? Rud . Leisinger, Diener , bad . Feldpost.
155. ? Fr . Ammann , Fetdiulcndant .-Erped.
158. ? Unteroff. Ferd. Riese, 34. pr . Reg-, 2. Komp.
166. ? Ludw. v. d . Heidt , Feldiutendantur .
168. ? Unteroff . Georg Schützte , Artill Stab .
169. Karlsruhe , Ad . Wagner , 5. Jnf . Reg., 6 . Komp.
172. ? Fourier Wilh . Pciermaun , Stabswache .
173 . d Hauptm . G . Seyb , 1 . Gren .Reg.
180 . ? Unteroff . Karl Glaßner , 1 . Gren .Reg . , 12. Komp .
189 . ? Joh . Gerjpacher , 5 . Jnf .Reg ., 2 . Komp.
192. ? Jakob Flühr , 3 . Jnf .Reg., 10 . Komp.
200 .

' ? Joh . Konr . Sieber .
200 . ? Gefr . E . ». Seyfried , Feldartill .Reg.
209. ? Unteroff. L. Roquot , 3. Jnf . Reg ., 9. Komp.
212 . ? Ferd. Hartlieb , 3 . Jnf .Reg . , 12 Komp.
213 . ? Adam Filfinger , 3. Jnf .Reg ., 12. Komp.
214 . ? Heinrich Benz, 2 . Jnf .Reg., 11 . Komp.
215 . ? Heinrich Bürgin , 5. Jnf .Reg . , 8. Komp.
217 . ? Tamb . Just . Ulmer , 6. Jnf .Reg .. 10 Komp.
219 . ? Avant . Jak . Kochs, 4 . Jnf .Reg ., 4. Komp.
223 . ? Oberl . Bolz , 6 . Jnf .Reg . , 9. Komp.
233 . ? H -nu . Riffel. 6. Jnf .Reg., 11 . Komp .
235. ? Leo Beker, 6 . Jnf . Reg. , 9. Komp.
236 . ? Rich. Rösch , 6. Jnf .Reg.. 12. Komp.
240 . ? Jakob Friede. Benz , 2 . Jnf .Reg. , 6. Komp.
243 . ? Balth . Senfert , Eisatzbatl.
244 . d Karl Stiebel , 5. Jnf .Reg. , 10. Komp .
245 . Offenburg Karl Schmidt , 6 . Jnf .Reg. , ?
246 . 2 Gefr . Joh . Fricdr . Benz , 3 . Jnf .Reg ., 10. Komp .
250. ? Christian Friedr . Benz, 3 . Jnf .Reg ., 10 . Komp.
251 . r Feldarzt Reichert, Sanitätsbet ., 1. Zug .
252 . 2 Heinrich Adler, 2 . Jnf .Reg., 4 . Komp.
253 . ? Burkard Wolf . 2 . Jnf .Reg ., 1 . Komp.
254 . Offenburg Aug. Bayer , 4 . Jnf .Reg., 6 . Komp.
256 . ? Aug . Hettlinger , 5 . Jnf .Reg . , 12. Komp.
257. ? Joh . G . Gumbert , Artill ., 4. Ersatzbait.
258 . ? H:rm . Jpscr , 5. Jnf .Reg . , 4 . Komp.
259 . ? Leonh. Friedr . Benz, Fuhrpark , 2 . Kol.
263 . ? Joh . Georg Weiher, Feldlaz.
265 . ? Hauptm . Graumann , 5 . Jnf .Reg. , 2 . Komp.
266 . ? L-utn . Henking, 3 . Drag .Reg. , 4 . Esc .
269 . Karlsruhe , Stabsarzt Gernet , SanitäiSdet . , 3. Zug .

Wir fordern die Absender auf , dieselben wieder bei uns in Empfang zu nehmen.
Karlsruhe , den 10. März 1871. Die vereinigten Hrlfskoontees .

Danksagung.
Bei meiner Entlassung aus dem Israelitische » Ho¬

spital dahier fühle ich mich verpflichtet , sowohl Herrn
Medizinalrath vr . Kusel für feine aufmerksame Be¬
handlung , als auch Herrn Verwalter Herz , dessen Ge¬
mahlin und Frl . Tochter, und der Frl . Schwcst r Luise
Kuhmann für die liebevolle Pflege und Aufwartung
meinen herzlichsten Dank zu sagen .

Karlsruhe . M . Fußendrr , Soldat
im 15. bayr . Jnf .Reg ., 3 . Comp.

Zi.258 . 2. Ofsenburg .Wein -Verkauf.
Wegen beabsichtigter Ausgabe de « Weinpatcnts wer¬

den auS einem hiesigen Privalkeller lämmtliche Vor-
räthe alter und neuer Weine , worunter die vorzüglich¬
sten Dorbacher Clevuer und Slingelberger . sowie
feinster Zeller Rother , zu annehmbaren Preisen ver¬
kauft. Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

V .603 . 6 . Karlsruhe .

von ApothekerC . Ckwp in Hamburg heilt die
Taubheit , wenn sie nicht angeboren , und be¬
kämpft sicher alle mit Harthörigkeit verbunde¬
nen Uebel .

Preis eines Flacons 18 Sgr . — 1 ft. 3 kr.
Generaldcpsr in lisrlsralnv bei ükd .

Ikrnxkvr , Waldstraße Nr . 10.

ten und Weinberg ist zu verkauft » ober auch zu ver»
« Lethen. Nähere» durch Nr iD 8 «di »e1ilvr zu
Bad Gleisweiler , Rheinpfalz ._ ^_

LLt -8 . Schwetzingen .

Holzversteigeruug.
Die Genftinde Schwetzingen läßt am

Montag den 20 . März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

auf dem RaihhauS in Schwetzingen r-ach^ ftannte '
Hölzer, als :

25 ' /« Klafter Lindenholz,
1113 Stück Lindenwellen,

160 . Lindenstämme,
8 , Forlenstämme,

225 . forlene Hopfenstangen l. Sorte ,
1175 . . . ll . .
4625 . . . III. .
7125 , . Bohnenstangen ,

600 „ . Welftn
versteigern, wozu Steigliebhaber eingkladcn werde«.

Schwetzwgen, den 13. März 1871.
Bürgermeisteramt .
H. Wittmann .

Pitsch .

L .271 . 1 . Bad Glciswetter , Rheinpfalz .

Sommerauftnthalt.
Das Haus des H. Diego Lyn ch , in der schönsten

Lage des Dorfes

Gleisweiler
mit sämmtlichem Mobiliar , geräumigen Keller, Gar -

StrafrechtSpflege .
Labunge « und Fahndungen .

W . 76 . Nr . 4986. Pforzheim . Jean Heubler ,
Bijoutier au « Hanau , steht dahier wegen Enlwcooung
von Herrenhemden, im Betrage von unter 25 fl , zum
Nachihcil de« Kabinetmeisters Ludwig Jabolowsktz
und Rückfalls in den dritten erschwerten Diebstahl , ver¬
übt durch gewaltsames Einsteigen in ein Zimmer , in
Uatcrsuchung . Derselbe wird aufgefordert, sich

innerhalb vier Wochen
hier zu stellen , widrigenfalls da« Erkenntniß nach de«
Ergebniß der seitherigen Untersuchung gefällt werden
würde.

Pforzheim , den 11 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel ! .
Lirru »tscyre
L212 . 3 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
In der Großh . Fasanerie werden öffentlich ver»

steigert .
s) Samstag den 18 . d. M . :

88 Stämme Eichen, Lärchen, Ahorn, Holländer-,
Bau - und Nutzholz;

bs Montag den 20 . d. M . :
69 /̂4 Klafter eichenes , buchenes und gemischte»

Scheit - und Prüzelholz .
5 ' /4 Klaiter eichene Stumpen und

5700 Stück gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr da¬

hier im Innern Zirkel am Fasanengartenlhor .
Karlsruhe , den 10. März 1871.

_ Großh . Fasanerie - Verwaltung ._
L.228 . Karlsruhe . ( HolzVersteigerung .)

AuS Großh . Hardtwald . Abth. Lachenjagen , werden
versteigert,

Montag u . Dienstag den 20 . u. 21 . d. M . :
11 Eichen zu R » tzholz, 523 Forlm zu Nutz-, Ban -

und Schwellenholz , 35 Tannen und 1 Lärche zu Bau¬
holz. «

Donnerstag den 23 . d. M . :
1 '/ , Klftr . eichenes. 57 '/ , Klstr . buchenes. 72-/.

Klstr . forlene« Scheitholz, 88-/ , Klftr . buchene «, 10'/.
Klftr . eichene«, 157 Klftr . forlenes, 31-/. Klstr. bkt le¬
ne« Prügelholz , und 5 '/ , Klftr . eichene« Stockholz.

Freitag den 24 . d. M . :
9750 Stück gemischte Wellen, und 80 Loose Schlag¬

raum mit dem Laub.
Zusammenkunft auf der Slulenseer Allee , an der

Kanalbrücke, jeden Tag früh 9 Uhr.
Karlsruhe , den 11 . März 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei Eggenstein.
_ v . Kl « iser ._

Zf.246. 1. Nr . 216 . Unlerschwarzach .
(Holzversteigerung .) Wir versteigern

Dienstag den 21 . d . M .
au « den Domänenwaid - Abtheilungen Stahlshecken,
Aschenhof und Jungholz : 3 eichene Nutzholzklötze ,
1 birkenen dto. . 1 Weißlanne , 1 Fichte , 62 Stück
eichene und buchene Wagnerstsngen , 23 '/, Klafter bu¬
chenes , 2'/, Klafter birkenes Scheitholz, 26 '/, Klafter
buchene « und gemischtesPrügrlholz und 5200 Stück
buchene und gemischte Wellen.

Freitag den 24 . d. M .
aus den Dvmänenwald -Abtheilungen Heidenberg, Bild ,
Krauielsberg und Rüdenwald : 24 Bau - und Nutz¬
holzeichen , 33 birkene Wagncrstangen , 6000 Stück ge¬
mischte Reifftecken , 63-/ . Klafter buchene - und 18 Klaf¬
ter birkenes Scheitholz , 105 Klafter gemischtes Prü¬
gelholz und 53,075 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgen « 9 Uhr , am 21 . in
den Stahlshecken und am 24 . im WirthShause zu
Moosbrunn .

Schwarzach, den 11 . März 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Müller ._
Zi.202 . Nr . 190. Odenheim . (Rindenver¬

steigerung .) Mit Zahlungsfrist bis 1 . November
d. I . werden versteigert,

M i t t w o ch d e n 2 2. d. M . ,
aus dem Domänenwalddistnkl X. Hohhelle, Schlag
28 , das Ergebniß an Eichenschälrinde, geschätzt zu
250 Zentner , sowie im Distrikt VI. Kaufwald . Schlag
29 , geschätzt zu 150 Zentner , in je einem Loose.

Die Versteigerung findet auf dem Rindeumarktc im
Rathhause zu Heidelberg Morgens 10 Uhr statt.

Odenheim , den 10. März 1871.
Großh . bad . Bezirksforstei.

W i d m a n n.
X.231. 1. Nr . 232 . Philippsburg . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus dem Domänenwaid Molzau
werden mit unverzinslicher Zahlungsfrist bis Martini
d. I . versteigert,

am Mittwoch den 22 . März d. I .
aus den Abtheilungen 4 und 5 : 474 Stück zu Eisen¬
bahnschwellen abgelängte forlene Bau - und Nutzholz¬
stämme. AuS Abtheilung 7 : 392 Klafter forlene»
Scheitholz. 108 '/, Klafter forlene« Prügelholz , 17,788
Stück forlene Wellen , 140 Klafter unaufberettete« for¬
lenes Stockholz und 4 Lcose Schwgraum .

Waldhüter Jungkind tu Huttenheim zeigt das
Holz auf Verlangen vor. Zusammenkunft Vormittag »
9 Uhr im Grünen Baum in Huttenheim .

Philippsburg , den 11 . Marz 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

H a l b a u e r .

i
Druck und Verlag der G. Braun ' fchen Hofduchdruckeret . (Mit einer Beilage.)
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